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    Vorwort des Herausgebers


    Die Reihe „Erdsicht – Einblicke in geographische und geoinformationstechnische Arbeitsweisen“ soll Forschungsergebnisse und Arbeiten im Bereich der Erdsystemforschung vorstellen. Die Betrachtung der Erde als System ist als Inhalt heutiger und zukünftiger geowissenschaftlicher Gemeinschaftsforschung dringend gefordert. Die Herausforderungen liegen u.a. in der Erforschung der vielfältigen Interaktionen zwischen den verschiedenen Teilbereichen des Systems Erde. Hierzu zählen Wechselwirkungen zwischen fester Erde und Atmosphäre, zwischen der Landoberfläche und der Hydrosphäre oder zwischen Biosphäre, Hydrosphäre und Atmosphäre.


    Der Mensch steht dabei mit seinen zentralen Nutzungsansprüchen (Ernährung – landwirtschaftliche Nutzung – Ressourcennutzung – Energieversorgung) im Mittelpunkt eines vielfach vernetzten Erdsystems. Der Mensch verändert Landschaften und Atmosphäre und greift somit in alle Skalenbereiche des Erdsystems ein. Insofern müssen diese Veränderungen beobachtet und bewertet werden, damit Konzepte für ein nachhaltiges Erdsystemmanagement auf den unterschiedlichen Raum- und Zeitskalen entwickelt werden können. Die neuen Geoinformationstechniken (Geostatistik; Geographische Informationssysteme – GIS; luft- und satellitengestützte Fernerkundungssysteme – Remote Sensing) helfen dabei, das System Erde zu beobachten und zu begreifen.


    Der vorliegende Band mit dem Titel „Anbaukonzepte für Energiepflanzen in Zeiten des Klimawandels“ von Christine von Buttlar, Marianne Karpenstein-Machan und Roland Bauböck greift ein aktuelles Problem der Klimafolgenforschung auf und knüpft an den bereits erschienenen ERDSICHT-Band „Bioenergie im Landkreis Göttingen. GIS-gestützte Biomassepotenzialabschätzung anhand ausgewählter Kulturen, Triticale und Mais“ thematisch an.


    Die Kernfrage dabei ist, welche konkreten Auswirkungen der Klimawandel auf regionaler Ebene (z.B. Agrarproduktion, Energieversorgung) haben wird und wie wir uns an die daraus resultierenden Probleme anpassen können? Hierzu sind neue Managementstrategien für unsere Landwirtschaft und Energieerzeugung gefragt. Das vorliegende Buch in der Reihe „ERDSICHT“ fasst die Ergebnisse des interdisziplinären Forschungsprojektes „Regionales Management von Klimafolgen durch nachhaltige standort- und klimaangepasste Anbaukonzepte für Energiepflanzen“ zusammen und liefert wichtige Kernaussagen für zukünftige Entscheidungsträger.


    Martin Kappas
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    1 Einleitung und Zielstellung


    1.1 Forschungsverbundprojekt „Klimafolgenmanagement“


    Das vorliegende Buch „Regionales Management von Klimafolgen durch nachhaltige standort- und klimaangepasste Anbaukonzepte für Energiepflanzen“ wurde im Rahmen des vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) geförderten Verbundprojektes „Regionales Management von Klimafolgen in der Metropolregion Hannover-Braunschweig-Göttingen“ erstellt und deckt im Kontext des großen Verbundprojektes den Arbeitsbereich Energiepflanzenanbau ab.


    Das Forschungsverbundprojekt ist Bestandteil der Fördermaßnahme „klimazwei – Forschung für den Klimaschutz und Schutz vor Klimaauswirkungen“ des Rahmenprogramms des BMBF: „Forschung für Nachhaltigkeit“. Das dreijährige Projekt wurde im Juni 2011 beendet. Es wurde das primäre Ziel verfolgt, eine übertragbare Methodik für die Entwicklung von Managementstrategien zur Klimaanpassung zu erarbeiten und in ausgesuchten Teilräumen der Metropolregion umzusetzen. Dabei wurde eine enge Zusammenarbeit und Vernetzung zwischen Wissenschaft und Praxis angestrebt.


    Um diese Ziele zu erreichen, wurden die Arbeitsbereiche „Basiswissen“, „Wirkungsbereiche“ sowie „Networking/Bildung“ 7 Teilprojekten zugeordnet. Abbildung 1 zeigt die Struktur des Verbundprojektes. Im Teilprojekt „Energiepflanzen“ (FE2) wirkten die Forschungsinstitutionen Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie (LBEG), das Interdisziplinäre Zentrum für Nachhaltige Entwicklung der Universität Göttingen (IZNE), die Hochschule für angewandte Wissenschaft und Kunst (HAWK) und die Geo-Net Umweltconsulting GmbH zusammen. In diesem Teilprojekt wurden auf der Basis der bereitgestellten Klimaprognosen durch die Meteorologiegruppe (FE1) Strategien für den Energiepflanzenanbau und die -nutzung vor dem Hintergrund des Klimawandels erarbeitet.
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    Abbildung 1: Struktur des Forschungsverbundprojektes (www. klimafolgenmanagement.de)

  


  
    



    1.2 Teilprojekt Energiepflanzen


    Schwerpunkt des Teilprojektes „FE 2 Energiepflanzen“ ist die Entwicklung von Konzepten zur Sicherung einer nachhaltigen Biomasseproduktion und Bioenergieerzeugung unter veränderten Klimabedingungen.


    Die meteorologischen Grundlagen zur prognostizierten Klimaveränderung wurden durch die Universität Hannover im Teilprojekt 1 in Form von Climate Local Model-Daten (CLM-Daten) weiter bearbeitet und als hoch auflösende regionale Klimadaten mit einer Auflösung von 1x1 km für drei Zeiträume, 1961-1990 (Ist-Zustand), 2021-2050 (Ende der ersten Hälfte des Jahrhunderts) und 2071-2100 (Ende der zweiten Hälfte des Jahrhunderts) für die Projektpartner und für die darauf aufbauenden weiteren Bearbeitungsschritte im Teilprojekt Energiepflanzen (Abb. 2) bereitgestellt.

  


  
    



    [image: StrukturUndArbeitsbereicheDesTeilprojektesEnergiepflanzen]


    Abbildung 2: Struktur und Arbeitsbereiche des Teilprojektes Energiepflanzen (www.klimafolgenmanagement.de)

  


  
    



    Schwerpunkt der Arbeiten des IZNE innerhalb dieses Projektes ist die Bewertung dieser prognostizierten Klimafolgen für den Anbau von Energiepflanzen innerhalb der Metropolregion.


    In einem ersten Schritt wird eine Bestandsaufnahme zur Erfassung der Anbaubedingungen in der Metropolregion im Hinblick auf die Standorteigenschaften der potenziell zur Energieerzeugung geeigneten Energiepflanzen durchgeführt.


    § Es erfolgt eine Auswertung der Klimadaten für die Vegetationszeiten der wichtigsten Kulturen der Metropolregion entsprechend ihrer unterschiedlichen Temperaturansprüche im Hinblick auf die künftigen Anbaubedingungen.


    § Vertiefend werden für drei repräsentative Leitgebiete in der Metropolregion für standortangepasste Energiepflanzen Ertragsprognosen für drei Zeiträume (Ist-Zustand, 2021-2050 und 2075-2100) mit einem Pflanzenwachstumsmodell modelliert. Anhand der statistischen Daten der Metropolregion erfolgt eine Validierung des eingesetzten Pflanzenwachstumsmodells „BioSTAR“ von BAUBÖCK (2010, 2013).


    § Aufbauend auf den Erkenntnissen aus den Klimaprognosen, der Wachstums- und Entwicklungsgeschwindigkeit und der Erträge der Energiepflanzen auf Basis der pflanzenbaulichen Modellierung in den drei Prognosezeiträumen werden regional angepasste Fruchtfolgen für zwei in der Metropolregion typische Standorteigenschaften entwickelt. Diese Fruchtfolgen werden für unterschiedliche „Produktlinien“ zur Erzeugung von Bioenergie aus Energiepflanzen entwickelt. Berücksichtigt werden Biogas-, Ethanol-, Biodiesel- und BTL- orientierte Fruchtfolgen als reine Energiefruchtfolgen sowie als Mischfruchtfolgen mit Marktfrüchten. Für die thermische Nutzung werden Dauerkulturen vorgeschlagen.


    § Abschließend werden Maßnahmen zur Kulturartenwahl, Fruchtfolgegestaltung, Düngeplanung, Bodenbearbeitung und Pflanzenzüchtung vorgeschlagen und Empfehlungen ausgesprochen. Es werden sowohl die Perspektiven zur Optimierung als auch die Grenzen der Anpassung aufgezeigt.


    Die wichtigsten Ergebnisse sind auch auf der im Rahmen des Forschungsvorhabens entwickelten internetbasierten Informations- und Kommunikationsplattform (I+K-Plattform: www.klimafolgenmanagement.de) für Gemeinden, Verwaltungen und andere Entscheidungsträger verfügbar.

  


  
    2 Material und Methoden


    2.1 Gebietsübersicht und Standortbedingungen der Leitgebiete


    Die folgende Abbildung stellt die Lage der Metropolregion Hannover-Brauschweig-Göttingen-Wolfsburg im südöstlichen Teil Niedersachsens sowie die Lage der drei für vertiefende Untersuchungen ausgewählten Leitgebiete dar:
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    Abbildung 3: Lage der Metropolregion und der Leitgebiete in Niedersachsen

  


  
    



    Der im südlichen Teil der Metropolregion gelegene Landkreis Göttingen repräsentiert landwirtschaftlich ertragreiche Böden mit mittleren nutzbaren Feldkapazitäten von 183 mm und im Mittel 62 Bodenpunkten bei gleichzeitig mittlerem bis hohem Niederschlagsniveau. Die Gemeinde Krebeck-Wollbrandshausen dient in diesem Leitgebiet als Modellgemeinde für weiterführende Untersuchungen z.B. für die Ertragsmodellierungen vor dem Hintergrund des Klimawandels.


    Der im zentralen Bereich der Metropolregion gelegene Landkreis Hildesheim weist mit Göttingen vergleichbare Klimabedingungen aber mit geringeren mittleren nutzbaren Feldkapazitäten von 132 mm und geringeren Bodenpunkten (54) auf. Die Gemeinde Alfeld dient im Landkreis Hildesheim als Modellgemeine für weiterführende Untersuchungen.


    Im nördlichen Bereich der Metropolregion im Landkreis Celle überwiegen sandige Böden mit nutzbaren Feldkapazitäten von im Mittel 113mm und 54 Bodenpunkten bei gleichzeitig im Vergleich zu den anderen Leitgebieten geringem Niederschlagsniveau. Hier werden die in der Metropolregion höchsten Jahresmitteltemperaturen gemessen. Das Leitgebiet Celle stellt schon heute ein klassisches Beregnungsgebiet dar und ohne Zusatzbewässerung würden deutlich geringere Ertragsleistungen als die in der Statistik des Landes ausgewiesenen Erträge erreicht. Die Gemeinde Uetze dient im Leitgebiet Celle als Modellgemeinde für weiterführende Untersuchungen z. B. zur Ertragsmodellierung.


    2.2            CLM Daten und Klimaszenarien


    Zur Beschreibung von Auswirkungen des Klimawandels auf die künftigen Anbaubedingungen und Ertragsleistungen sowie Ableitung der Anpassungsstrategien wird auf die Auswertungen des Teilprojektes Klimawandel (FE1) zurückgegriffen. Innerhalb des Verbundprojektes wurde sich geeinigt, bei den Zukunftsszenarien das Szenario A1B des Intergovernmental Panel on Climate Change (IPCC) der Vereinten Nationen zu verwenden. Das A1B Szenario ist unter den 40 verschiedenen Szenarien eines, das oft für Klimaprojektionen als Referenz herangezogen wird. Bei diesem Szenario wird das Ziel, die Erderwärmung auf 2°C zu begrenzen zwar verfehlt, eine extreme Klimaveränderung wird aber vermieden (IPCC, 2007).


    Das Teilprojekt „Klimawandel“ bearbeitete die CLM- Klimadaten, die in einer Auflösung von 20x20 km vorlagen und regionalisierte diese auf eine Auflösung von 1x1 km mit dem Lokalmodell FITNAH. Es wurde ein Vergleich der Klimaszenarien aus den Perioden 1961-1990, 2021-2050 und 2071-2100 durchgeführt (KRAUSE u. GROSS, 2011).


    Niederschlags- und Temperaturänderungen in diesen Zeiträumen sind Grundlage der in FE 2 durchgeführten Ableitung der Vegetationszeiten sowie der Ertragsmodellierung. Allerdings wurde zur Beschreibung der aktuellen Ausgangssituation auf regionale Mittelwerte des Deutschen Wetterdienstes (DWD) im Zeitraum 1961-1990 zurückgegriffen, da die modellierten Klimadaten des Zeitraums 1961-1990 (Ist-Zustand) insbesondere beim Niederschlag deutliche Abweichungen von den gemessenen DWD-Daten zeigten. In Anlehnung an die DWD-Daten wurden die modellierten Klimadaten für die Prognosezeiträume 2021-2050 und 2071-2100 für die Niederschläge angepasst.
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